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Einfachheit und literarische Texte
Eine interdisziplinäre Tagung an der Schnittstelle von  
Linguistik und Literaturwissenschaft

Vom 7.– 9. November 2024 fand auf Schloss 
Rauischholzhausen die Tagung „Einfachheit 
und literarische Texte“ statt, die von Dr. Danie-
la Henke, Dr. Daniel Holzhacker, Prof. Dr. Mat-
hilde Hennig und Prof. Dr. Joachim Jacob vom 
Institut für Germanistik der JLU organisiert wur-
de. Gefördert wurde die 
Tagung von der Gießener 
Hochschulgesellschaft und 
der Fritz Thyssen Stiftung, 
wobei die Gießener Hoch-
schulgesellschaft Gelder 
für die in die Tagung integ-
rierte Lesung des Autors 
Kristof Magnusson bereit-
stellte, von dem verschie-
dene literarische Werke in 
einfacher Sprache vorlie-
gen.
Das Ziel der Tagung be-
stand darin, dem facetten-
reichen Phänomen der Ein-
fachheit in literarischen 
Texten nachzugehen, es 
sowohl theoretisch als 
auch empirisch weiter zu 
erschließen und verstärkt 
in den Fokus der For-
schung zu rücken. Zur Um-
setzung dieses Ziels wurde 
die Tagung als eine inter-
disziplinäre Tagung zwi-
schen Linguistik und Lite-
raturwissenschaft konzi-
piert, um so die verschie-
denen Perspektiven auf 
Einfachheit, die beide  
Disziplinen mitbringen, 
fruchtbar aufeinander be-
ziehen zu können. Die Vor-
träge der Tagung deckten 

dementsprechend ein weites thematisches 
Spektrum ab, das von grundlegenden Überle-
gungen zu „Einfachheit“ als solcher über Ein-
fachheit in Grammatik und Stil bis hin zu Fra-
gen nach (ästhetischen) Funktionen von Ein-
fachheit und dem Auftreten von Einfachheit in 
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der Textrezeption reichte. Abgerundet wurde 
die Themenvielfalt durch Vorträge zum Verhält-
nis von Einfachheit und literarischer Gattung 
und zur Methodik der Ermittlung von Einfach-
heit in literarischen Texten. Was sich sowohl in 
den Vorträgen als auch in den kritisch-konst-
ruktiven Diskussionen zu ihnen zeigte, ist, wie 
mannigfaltig Einfachheit in Bezug auf literari-
sche Texte in Erscheinung treten kann und 
welch vielfältige Interaktionen insbesondere 
zwischen der sprachlichen Form literarischer 
Texte und ihrer Rezeption auftreten können, 
was Einfachheit, aber auch Komplexität auf 
diesen Ebenen betrifft. Mit den Vorträgen 
konnten somit verschiedene Schlaglichter auf 
das Phänomen Einfachheit geworfen werden, 
die reichlich Anknüpfungspunkte für An-
schlussforschung bieten. Es ist mit der Tagung 
also gelungen, das Forschungsfeld „Einfach-
heit und literarische Texte“ in Form von Einzel-
studien exemplarisch zu erschließen, zugleich 
aber auch aufzuzeigen, wie lohnenswert wei-
tere Forschung in diesem Bereich ist. Nicht zu-
letzt wurde durch die Tagung aber auch deut-
lich, wie ertragreich interdisziplinäre Forschung 
zwischen Linguistik und Literaturwissenschaft 
sein kann.
Der multiperspektivische Zugriff auf das Phäno-
men der Einfachheit wurde mit der von der 
GHG geförderten Lesung von Kristof Magnus-
son noch um die Perspektive eines Autors von 
absichtsvoll „einfach“ gestalteter Literatur er-

weitert. Nach einer kurzen Vorstellung seiner 
Person und auch seiner künstlerischen Motiva-
tion, in einfacher Sprache zu schreiben, las 
Magnusson seine in einfacher Sprache verfass-
te Erzählung „Die billige Wohnung“. Im An-
schluss daran entstand ein lebhaftes Gespräch 
zwischen den Tagungsteilnehmer*innen und 
dem Autor, in dem thematisch die künstleri-
sche Motivation hinter dem Schreiben in einfa-
cher Sprache erneut aufgegriffen und um die 
Frage nach der Einschätzung der Ästhetik 
sprachlicher Einfachheit erweitert wurde. Aber 
auch andere Themen wurden besprochen, so 
beispielsweise die realen Hintergründe seiner 
Erzählung „Die billige Wohnung“ oder, inwie-
fern Herr Magnusson seinen Lese- und auch 
Diskussionsstil seinem Publikum anpasst, je 
nachdem, ob sich in diesem Personen befin-
den, die hinsichtlich ihrer Fähigkeit der Sprach-
rezeption beeinträchtigt sind.
Die Lesung ergänzte somit eine wissenschaft-
lich sehr ertragreiche Tagung auf eine gewinn-
bringende Art und Weise. Die Ergebnisse der 
Tagung werden nun in einem Sammelband in 
der Reihe „LiLi: Studien zu Literaturwissen-
schaft und Linguistik“ bei Metzler veröffent-
licht.
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